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Weiterhin viel bewegen
Volkspartei Alland: Starke Organisation – umfassend engagiert

Unsere Gemeinde und ihre Bürgerinnen und Bürger sind das Kernanliegen unserer Volkspartei – sie stehen bei allen Projekten 
und Entscheidungen im Zentrum. Mit diesem Anspruch wurden in den vergangenen fünf Jahren eine Menge Entwicklungen in 
Gang gebracht, sei es der Allander Hochwasserschutz, der Bau des Wirtschaftsparks mit Feuerwehrhaus, Bauhof und Altstoff -
sammelzentrum oder die Zentrumsentwicklung. Für die Menschen, die hier wohnen wollen wir aber auch weiterhin viel bewe-
gen. In welche Richtung sich unsere Gemeinde weiterentwickeln soll? Unser Ziel ist es den Standort der Neuen Mittelschule zu 
erhalten und zu modernisieren, die Rettung und Polizei zu erhalten, für alle Generationen leistbaren Wohnraum zu ermöglichen, 
den Breitbandausbau voranzutreiben und mit Verkehrsberuhigungsmaßnahmen für noch mehr Lebensqualität zu sorgen.

Beispiel für die erfolgreiche 
Gemeindeentwicklung

Für unser Jüngsten – 
Thema Kinderbetreuung 

Mit der Förderaktion „Schulhöfe und Spiel-
plätze in Bewegung“ gestalteten die Kinder 
selbst ihren Spielplatz bei der Volksschule 
neu. Das Land NÖ unterstützte die Ge-
meinde dabei umfassend. Die Schulwege 

wurden in den vergangenen 
Jahren mit einer Reihe 

von Maßnahmen sicherer. Die Aktion Schutzengel machte die motori-
sierten Verkehrsteilnehmer auf unsere Schüler im Straßenbild aufmerk-
sam. Für unsere Kinder wurden aber auch die Frühbetreuung und der 
EDV-Raum in der Volksschule sowie Gesundheitsintiativen, wie z.B. die 
Gesunde Jause, umgesetzt und der Kindergarten um einen Gruppenraum erweitert. 
Darüber hinaus förderten schulische und außerschulische Aktivitäten wie z.B. das Ferienspiel das 

Miteinander. Als nächstes wollen wir uns auf den Standort der Neuen Mittelschule konzentrieren. 

Für Sie erreicht:
Top-Kinderbetreuung & -infrastruktur
Unser Ziel: Standort der Neuen Mittelschule sichern und modernisieren 

Für Jung und Alt: leistbarer
Wohnraum in der Gemeinde 

Im Frühling 2020 fällt der Startschuss für 20 geförderte Wohnungen in 
der Kalkberggasse 20. „Für die Umsetzung des von uns als Volkspar-
tei Alland vorangetriebenen Vorhabens zeichnet die gemeinnützige 
Wohnungs- und Siedlungsgenossenschaft ATLAS verantwortlich“, 
freut sich GPO GGR Martin Rapold, dass auch die Wohnungsvergabe 
2020 erfolgen wird.
Errichtet werden die Mietwohnungen mit Kaufoption mit den Mitteln 
der NÖ Wohnbauförderung, womit einerseits hohe Qualitätsstandards 
und andererseits leistbare Rahmenbedingungen garantiert werden 
können. 
Die 2- bis 4-Zimmerwohnungen werden nach den ökologischen 
Richtlinien des Landes NÖ im Niedrigenergiestandard mit kontrollierter 
Wohnraumlüftung, Wärmepumpe und Fußbodenheizung ausgeführt. 
Für höchste Wohnqualität sorgt zudem Top-Ausstattung mit geräumi-
gen Bädern, Balkonen oder Terrassen mit Eigengärten bzw. Dachterras-
sen. Weiteren Komfort garantiert die hauseigene Tiefgarage. 

Für Sie erreicht:
Bau von 20 geförderten Mietwoh-
nungen mit Kaufoption + Wohnbau 
Mayerling
Unser Ziel: Leistbarer Wohnraum
für alle Generationen 



Servicegemeinde Alland. 
Unsere Blaulichtorganisationen erhalten.

Der Wirtschaftspark mit Feuerwehrhaus, Bauhof und 
Wertstoff sammelzentrum wurde als echte Vorzeige-
infrastruktur umgesetzt. Der Hochwasserschutz gibt 
unseren Bürgerinnen und Bürgern die Sicherheit, 
dass ihr Hab und Gut auch in Extremsituationen nicht 
länger gefährdet ist. Nun konzentrieren wir uns auf 
Standortsicherung von Rettung und Polizei, denn 
auch sie sind, wie auch unsere Feuerwehr, wesentlich 

für den Schutz 
unserer Gemein-
debürger da. 

Für Sie erreicht:
Hochwasserschutz + Neubau Wirtschaftspark u.v.a. mehr
Unser Ziel: Standortsicherung Polizei und Rettung 

Weitere relevante Entwicklungen im Bereich der Infrastruktur:

› Gehsteig Klausnerstraße, Spar und Bauhof sowie die Straßensanierung in Rohrbach
› Radweg Alland - Mayerling und Mayerling - Schwechatbach
› Ortsdurchfahrt und Straßenbeleuchtung in Maria Raisenmarkt und in Mayerling 
› Sanierung Quelle Groisbach
› Neubau Brücke Cholerakapelle und Neuerrichtung Pegelmessstelle
› Ausbau Kläranlage
› Sanierung Tropfsteinhöhle Alland
› Umbau des Büros am Gemeideamt
        u.v.a. mehr

Für Sie erreicht:
Infrastrukturplus in allen Bereichen
Unser Ziel: Alland mit gezieltem Ortsentwicklungskonzept zur Wohlfühlgemeinde machen,
Breitbandausbau vorantreiben, Verkehrsberuhigungsmaßnahmen umsetzen  

Ortsdurchfahrt und Straßenbeleuchtung in Maria Raisenmarkt und in Mayerling 

Für unser Klima.
Für unsere Umwelt.



Für Sie erreicht:
Umweltschutz initiiert +
Bäume gepfl anzt
Unser Ziel: Reduktion
der C02-Emissionen

Der Weltklimarat will die Erderwärmung bis 2050 
auf 1,5 Grad begrenzen. Ein erreichbares Ziel, 
sagen Forscherinnen und Forscher. Ihr Vorschlag: 
Auff orstung. Dieses Ziel verfolgen auch wir 
als Volkspartei Alland mit einer zielgerichteten 
Initiative. Der Klimawandel kann einer Studie 
zufolge durch nichts so eff ektiv bekämpft wer-
den wie durch Auff orstung. Bäume haben das 
Potenzial, zwei Drittel der bislang von Menschen 
gemachten klimaschädlichen CO2-Emissionen 
aufzunehmen. Daher gingen Vizebürgermeister 
Ing. Gregor Burger und das Team der Volkspartei 
Alland nun voran und pfl anzten kürzlich eine 
Anzahl Jungbäume aus.
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› Alle Kandidatinnen und Kandidaten sind gleich-     
wertig und haben durch die Anzahl an Vorzugsstim-
men dieselbe Chance auf ein Mandat.

› Jene mit den meisten Vorzugsstimmen ziehen in 
den künftigen Gemeinderat ein.

› Jeder Kandidatin und jedem Kandidaten werden 
dieselben Mittel (Stimmzettel, Werbemittel) zur Ver-
fügung gestellt.

› Unsere Kandidatinnen und Kandidaten sind am 
Stimmzettel alphabetisch gereiht (auch der Bürger-
meister ist gereiht). Die Wählerin bzw. der Wähler 
kann maximal eine Kandidatin bzw. einen Kandida-
ten ankreuzen.

Stimmenauszählung
› Gültig sind per-

sönliche Stimm-
zettel mit den 
Namen der 21 
Kandidatinnen 
und Kandidaten.

› Vorzugsstimmen 
am amtlichen 
Stimmzettel werden 
berücksichtigt.

› Alle Mandate werden 
auf jene Kandidatinnen 
und Kandidaten mit den 
meisten Vorzugsstimmen 
aufgeteilt.

Stimmenauszählung

Stimmzettel werden 

Alle Mandate werden 
auf jene Kandidatinnen 
und Kandidaten mit den 
meisten Vorzugsstimmen 

modell
alland
off ene Reihung
ohne Fixmandate

Liebe Mitbürgerin, 
lieber Mitbürger!
In wenigen Wochen ist es soweit! 
Wir alle sind aufgerufen unser unmit-
telbares Umfeld, unsere Gemeinde 
aktiv mitzugestalten. Die Volkspartei 
Alland geht dabei einen völlig neuen 
Weg – und zwar jenen der maximalen 
Bürgerbeteiligung und Demokratie. 
Ich bin überzeugt davon, dass Sie die 
beste Entscheidung für unsere Ge-
meinde tre� en werden, indem Sie Ihre 
Vorzugsstimme jener Kandidatin bzw. 
jenem Kandidaten geben, von dem Sie 
überzeugt sind. Schließlich steht bei 
keiner anderen Wahl die Persönlich-
keit so sehr im Zentrum wie bei der 
Gemeindewahl, bei der es auch um 
die künftige Gestaltung Ihres unmit-
telbaren Umfeldes geht. Sie entschei-
den mit Ihrer Stimme letztlich auch 
darüber, wer als Bürgermeisterin bzw. 
als Bürgermeister in den kommenden 
Jahren vorangehen wird, denn nur 
wer über die ausreichende Anzahl an 
Vorzugsstimmen verfügt wird in den 
Gemeinderat einziehen aus dessen 
Mitte schließlich die oder der Orts-
chef/in gewählt wird. 
Bitte machen Sie daher von Ihrem 
Wahlrecht Gebrauch und geben Sie 
Ihre Stimme der Volkspartei Alland 
sowie Ihre Vorzugsstimme einer Kan-
didatin bzw. einem Kandidaten aus un-
serem Team. Unser Programm lautet: 
Wir wollen auch weiterhin für unser 
Alland viel bewegen. Dass wir über die 
nötige Kompetenz, den Willen und das 
Engagement verfügen, haben wir in 
der Vergangenheit gezeigt. In welche 
Richtung sich unsere Gemeinde wei-
terentwickeln soll, haben wir auch in 
dieser Broschüre aufgezeigt: In Rich-
tung Zukunft. Und diese ist wählbar – 
mit Ihrer Stimme für die Volkspartei. 

Ihr 

Gemeindeparteiobmann
Martin Rapold


